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es sollte ein friedliches Fest werden, eine Demonstration für 
Weltoffenheit, Verständigung und Toleranz – es endete mit Tod und 
Tränen. Wieder einmal gab es einen Terroranschlag mit einem 
Auto, wieder einmal gab es Tote und Verletzte. Was der Anschlag 
auf den Berliner Christopher Street Day (CSD) uns schmerzlich vor 
Augen führt, ist, dass es bei Großveranstaltungen keine 
100-prozentige Sicherheit geben kann und dass wir mit 
Gefährdern immer noch zu viel lasch umgehen.  
Der Täter wurde beim Polizeieinsatz getötet. Wir verzichten 
bewusst auf eine größere Berichterstattung über den Fall – auch, 
um solchen Taten nicht noch mehr Forum zu geben! Stattdessen 
zeigen wir lieber die Bilder der Party (S. 74), die schrill, bunt, laut 
und friedlich war und in einem Albtraum endete. Allen Verletzten 
wünsche ich schnelle Genesung und den Trauernden viel Kraft.

An dieser Stelle möchte ich Sie auch um Verzeihung bitten. In der 
SuperIllu der letzten Woche wurde durch eine technische Panne 
leider die Sudoku-Rätsel-Seite größtenteils unlösbar. Viele 
Rätselfreundinnen und -freunde haben uns angerufen oder 
geschrieben. Einige waren (zu Recht) ziemlich sauer, andere 
nahmen es humorvoll oder mit Verständnis. Selbstverständlich 
haben wir die Rätsel in dieser Ausgabe noch mal, diesmal korrekt, 
abgedruckt (S. 37). Für den ärgerlichen Fehler bitte ich aufrichtig  
um Entschuldigung!

Ich wünsche Ihnen eine 
        gute Woche. Herzlichst Ihr

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Neues Buch: Politikchef Gerald Praschl (r.) 
sprach mit Historiker Ilko-Sascha Kowalczuk

Alter Text: Erika Schirmer schrieb „Kleine weiße 
Friedenstaube“ und wird 100 (mit B. Wolfram)

Unser Reporterteam für Sie vor Ort:

Stefan Kobus, Chefredakteur
stefan.kobus@superillu.de 

Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin

SuperIllu ist die erfolgreichste Kaufzeitschrift Ostdeutschlands 
und erschien am 23. August 1990 zum ersten Mal
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Volle Fahrt voraus
Piko begeistert viele Modellbahnfans  
und Sammler mit vielen Neuheiten in  
den vier Spurweiten G, H0, TT und N
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Das Titelthema ist rot gekennzeichnet

Besser schlafen
Erholsame Nächte hängen oft auch  
von Kiefer, Zunge und Atmung ab
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Am 12. August ist erst eine 
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dann folgen Sternschnuppen
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31. JULI 1976

54 % der CDU-Wähler 
gegen „Brandmauer“ 

DDR-Fußballer 
werden  
Olympiasieger

Das ist eines der Ergebnisse einer repräsentativen 
 Umfrage von FOCUS Online in Sachsen-Anhalt

W
ie stehen Sie dazu, 
wenn die CDU im 
Landtag von Sach-
sen-Anhalt bei 

einzelnen Sachfragen Mehrhei-
ten gemeinsam mit der AfD bil-
det - das fragte das Meinungs-
forschungsinstitut INSA im 
Auftrag von FOCUS Online* 
Wähler in Sachsen-Anhalt. 

Ergebnis: Sowohl eine breite 
Mehrheit der dortigen AfD-
Wähler (59 Prozent) als auch der 
CDU-Wähler (54 Prozent) wäre 
für eine solche Zusammenarbeit 
in einzelnen Sachfragen. Ein 
klares Votum für ein Ende der 
sowohl von der Bundes-CDU 
unter Kanzler Friedrich Merz als 
auch von Sachsen-Anhalts 
CDU-Spitzenkandidat Sven 
Schulze vertretenen Linie einer 
„Brandmauer“ gegenüber den 
blauen Rechtspopulisten.

Immerhin 16 Prozent aller 
befragten CDU-Wähler in Sach-
sen-Anhalt wären sogar bereit, 
noch weiter zu gehen. Sie plä-
dieren dafür, dass sich einzelne 
gewählte CDU-Landtagsabge-
ordnete nach der Landtagswahl 

von ihrer Partei abspalten und 
entgegen dieser „Brandmauer“-
Politik mit ihren Stimmen dem 
Spitzenkandidaten der AfD,  
Ulrich Siegmund, zu einer 
Mehrheit bei der Wahl zum Mi-
nisterpräsidenten verhelfen.  
68 Prozent der CDU-Wähler in 
Sachsen-Anhalt würden da-
gegen laut der Umfrage nicht so 
weit gehen und lehnen eine 
Wahl eines AfD-Ministerpräsi-
denten mit CDU-Stimmen ab. 
(Rest auf 100 %: „Weiß nicht“ 
oder keine Antwort).

Laut derselben Umfrage 
könnte es allerdings sein, dass 
AfD-Mann Siegmund gar keine 
„Leihstimmen“ von CDU-Ab-
geordneten braucht, um Minis-
terpräsident zu werden. Aktuell 
kämen danach nur die CDU (24 
Prozent), die AfD (41 Prozent), 
die Linke mit 14 Prozent und 
ganz knapp die SPD mit 5 Pro-
zent in den Landtag. Würde 
auch die SPD (genau wie Grüne, 
BSW und FDP) an der Fünf-Pro-
zent-Hürde scheitern, hätte die 
AfD im Landtag eine absolute 
Mehrheit aller Mandate. 

Zwei Jahre nach ihrem 
legendären 1:0-Sieg bei 
der WM 1974  - mit dem 
„Sparwasser-Tor“ 
schafft die DDR-Aus-
wahlelf unter Trainer 
Georg Buschner einen 
weiteren Coup. Bei den 
Olympischen Spielen in 
Kanada holen sie sich 
nach einem 3:1-Sieg über 
Polen beim Endspiel im 
Olympiastadion von 
Montreal am 31. Juli 1976 
Olympia-Gold. 
Beim Olympischen  
Fußballturnier dürfen  
offiziell keine „Profis“ 
mitspielen - weswegen 
die meisten Top-Spieler 
westlicher Mannschaften 
nicht dabei sein können. 
Die Ost-Fußballer gelten 
(ebenso wie die aus der 
Sowjetunion und Polen) 
aber als „Amateure“ - 
weswegen die DDR mit 
der damals ersten Garde 
des Ost-Fußballs antre-
ten kann wie u. a. Jürgen 
Croy, Hans-Jürgen  
„Dixie“ Dörner und Gerd 

Kische. 

Fifa-Chef Havelange verleiht 
den DDR-Fußballern Gold 

Die Spitzenkandidaten Ulrich Siegmund (AfD) und Sven Schulze (CDU)

Kalenderblatt

G E D R U C K T

Vor 10 Jahren in SuperIllu
Fünf Jahre Bundesfreiwill igen-

dienst - „Bufdis“ berichten.  
Ex-Sportstar Heike Drechsler 

berichtet exklusiv von den 
Olympischen Spielen in Rio de 

Janeiro. In Guben will  ein Krimi-
neller Bürgermeister werden.

G E S E H E N

Ein Labyrinth  
aus Hanf 

Zeulenroda-Triebes. Einen  
Irrgarten der besonderen Art 
kann man im LK Greiz erkun-

den: Auf dem Gelände der Pah-
ren Agrar Kooperation führen 

verschlungene Wege durch bis 
zu zwei Meter hohe Hanfpflan-

zen. Das Agrarunternehmen 
produziert Industriehanf u.  a . 

für die Automobilindustrie. 

G E H Ö R T

Neuer günstiger Zug 
nach Prag und Krakau 

Prag. Nach Osteuropa zum 
Schnäppchenpreis: Der tsche-
chische Zuganbieter „Leo Ex-
press“ bietet eine neue Direkt-
verbindung von Frankfurt a.  M. 

über Dresden nach Prag bis 
nach Krakau und Przemyśl an 
der ukrainischen Grenze. Ti-

ckets gibt es schon ab 10 Euro. 

* „FOCUS Online“ gehört wie SuperIllu zu Hubert Burda Media
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Berlin

Zauber im Nikolaiviertel 
Mitte. Am 15. und 16.8. lädt 
das älteste Wohnviertel der 
Hauptstadt zu seinem  

„Nikolaizauber ein“.  Dann verwan-
delt das kostenlose Straßen- und 
Familienfest das historische Niko-
laiviertel in eine große Open-Air-
Bühne mit Akrobatik, Livemusik, 
Zauberei und Kleinkunst. Die  
Besucher dürfen sich auf Artistik, 
Jonglage, Comedy, Walking Acts, 
historische Spiele, eine Kinder-
bühne und Kulinarikangebote der 
Cafés und Restaurants freuen. 

Brandenburg

Kunst von Frauen
Frankfurt/Oder. „Herz-
wärts wild“ – unter dem Ti-
tel zeigt eine Schau Werke 

von ostdeutschen und polnischen 
Künstlerinnen. Zu sehen sind Ma-
lereien, Grafiken, Fotografien und 
Plastiken, die von Wandel, Freiheit 
und Umbrüchen der 80er und 
90er erzählen. Mit Werken von 
Doris Ziegler, Christine Schlegel 
und Maria Sewcz (im Bild: „Mann 
mit Hund“, 1990). Bis 27.9. im Lan-
desmuseum für Moderne Kunst. 

Thüringen

Gespräche über Osten
Ettersburg. Am 13.8. finden 
die „Ettersburger Gesprä-
che“ zum 65. Jahrestag des 

Mauerbaus mit Christine Lieber-
knecht, Ex-Ministerpräsidentin 
von Thüringen, Sachsen-Anhalts 
Ministerpräsidenten a.  D. Reiner 
Haseloff (im Foto) und Autor 
Christoph Dieckmann statt.  Der 
Regisseur Olaf Jacobs stellt das 
Buch „Die DNA des Ostens. Was 
uns ausmacht“ vor. „Deutsche 
Mauer(n)“;  ab 19 Uhr im Etters-
burger Schloss. 

Sachsen

Kleine Autobauer in den Ferien 
Dresden. Einmal selbst ein Auto bauen! 
Dieser (Kindheits-)Traum kann mit dem 
Ferienprogramm der Gläsernen Manu-

faktur von Volkswagen wahr werden. Dort  
können Kinder nicht nur bei der spannenden 
„KID.s Tour“ hautnah erleben, wie moderne 

Fahrzeuge entstehen, 
sondern auch beim 
neuen „Mach-Mit für 
KID.s“ selbst an einem 
Auto mitbauen. Freun-
de und Familie sind 
dazu herzlich eingela-
den. Täglich bis 15.8., 
Zeiten auf Anfrage. 

Bayern

Schau über Zwanziger
München. Die Wirtschaft 
blüht, oft auf Pump, Teile 
der Bevölkerung verarmen, 

Kriegsversehrte und Arbeitslose 
prägen das Straßenbild – und 
konterkarieren die Goldenen 
Zwanziger. Die Schau „Ein Fern-
gespräch. Szenen aus der Weima-
rer Republik“ beleuchtet Mode, 
Medien, das Nachtleben und die 
widersprüchliche Dynamik der 
Weimarer Republik. Bis 27.9. im 
Lenbachhaus. Im Bild: „Dame mit 
Zigarette“, 1925 von Willy Jaeckel. 

Was ist wo los?
DEUTSCHL ANDK ARTE

F
O

T
O

S
: S

u
p

e
rI

llu
/M

ic
h

a
e

l H
a

n
d

e
lm

a
n

n
, i

m
a

g
o

 im
a

g
e

, d
p

a
 P

ic
tu

re
-A

lli
a

n
c

e
/K

la
u

s
-D

ie
tm

a
r 

G
a

b
b

e
rt

/B
o

d
o

 S
c

h
a

c
ko

w
 (

2
),

 T
h

o
m

a
s

 K
lä

b
e

r,
 L

e
n

b
a

c
h

h
a

u
s

, V
W

, V
a

le
n

ti
n

 P
a

st
e

r, 

32/2026  |  SUPERillu  |  7

1

5 4

3

2

1

2

3 5

4

Sie erreichen uns unter ▶  E-MAIL: aktuell@superillu.de&AKTUELLES	 HEIMAT
Die Woche  
auf einen 
Blick



Die Weiße Flotte 
   sieht schwarz

Große Hitze, niedrige Pegel – auf Flüssen wie 
Rhein, Donau, Elbe oder Oder ist die Schifffahrt 
eingeschränkt – mit Folgen für den Tourismus.  
So kann die Weiße Flotte Sachsen nur noch  
von Tag zu Tag planen – auch weil sie abhängig 
ist vom Elbe-Stauwerk im tschechischen Ústí
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Am Dresdner Terrassenufer liegen die 
historischen Schaufelraddampfer der 
Weißen Flotte fest vertäut, da die  
Pegelstände zu niedrig sind 

D as hat Jochen Haubold, nau-
tischer Leiter der Weißen 
Flotte Sachsen GmbH, auch 
noch nicht so oft erlebt: Dass 
von seinen elf Ausflugs-
schiffen nur ein einziges 

fahren kann - weil die Elbe so wenig Wasser 
hat. „Seit Ende Mai geht das. So früh und so 
lange im Jahr so niedrige Pegel, das gab‘s 
noch nie,“ sagt Haubold, der seit 20 Jahren 
bei der Flotte ist. Dabei ist Niedrigwasser per 
se nichts Ungewöhnliches, doch tritt es 
meist erst am Sommerende auf.

In ihrem 190. Jahr blickt die 
Sächsische Dampfschifffahrt auf 
glanzvolle Zeiten zurück. Um das 
Jahr 1900 beförderten 37 Rad-
dampfer pro Saison mehrere Mil-
lionen Fahrgäste. Heute betreibt 
sie noch neun zwischen 1879 und 

Jochen Haubold, 
47, hält Maßnah-
men zur Pegel-
Regulierung der 
Elbe auch auf 
deutscher Seite 
für erforderlich F
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Grund für das Niedrigwasser: das 
trockene Frühjahr und die Juni-Hitze

1929 vom Stapel gelassene Dampfer, hinzu 
kommen zwei moderne Salonschiffe, die in 
den 1990ern gebaut wurden. Doch weil sie 
größeren Tiefgang haben, müssen sie bei 
Niedrigwasser als erste am Terrassenufer in 
Dresdens City fest vertäut werden. Mit je-
dem Zentimeter weniger in der Fahrrinne 
zieht Haubold weitere Schiffe aus dem Ver-
kehr. Bis wie aktuell nur der kleinste Damp-
fer übrig bleibt, die „Diesbar“, Baujahr 1884. 

Warum aber sind an manchen heißen 
Sommertagen aber auch wieder zwei, drei 
oder auch vier Dampfer unterwegs? Der 
Flottenchef erklärt: „Das liegt an den Regu-
lierungen, die das Wehr bei Ústí nad Labem 
vornimmt. Das lässt gelegentlich Wasser ab, 
um Platz zu schaffen, wenn es in Böhmen 
regnet. Wenn diese Welle einen Tag später 
durch Dresden rauscht, können wir ein paar 
Stunden nach Herzenslust fahren!“ Doch 
nicht immer sind dann auch pünktlich ge-
nügend Fahrgäste zur Stelle …

Auch flussabwärts hat der niedrige Pegel 
Folgen: u. a. in Coswig (Anhalt) wurde der 
Fährbetrieb dieser Tage eingestellt. Ohne-
hin weist die Mittelelbe laut der Unteren 
Wasserbehörde des Landkreises Wittenberg 
bereits seit letztem Jahr niedrige Wasser-
stände auf, seit Mai unterschreitet sie gar 
das „mittlere Niedrigwasser“. Diese Marke 
beruht auf Messungen der Jahre 2016 bis 
2025 und liegt derzeit bei 80 Zentimetern.

An der Oder kein besseres Bild. Seit Wo-
chen verkehren keine Frachter mehr zwi-
schen Ratzdorf und Hohensaaten-Finow, 

In Magdeburg liegt Treibholz auf dem trockenen 
Elbufer. Im Hintergrund: der Dom. Am 24. Juli 
zeigte der Pegel Strombrücke 60 Zentimeter

Links: Der Dampfer „Pillnitz“ (Bj. 1886) kann derzeit nicht fahren. Rechts: 2015 tummelten sich  
Badelustige in der nur 60 Zentimeter tiefen Elbe. Das Baden in Flüssen ist mit Gefahren verbunden

Ein Teil der Dresdner Altstadt-Silhouette (Hofkirche, Hausmannsturm, Brühlsche Terrasse), davor 
das Neustädter Elbufer, das infolge des Niedrigwasser auch in diesem Sommer sehr breit ist

+1,0 m

±0,0 m

-0,5 m

-1,2 m

hw=ca. 
2,20m

Fahrrinne  
Flussaufwärts

Fahrrinne  
Flussabwärts

Vorsicht: Auch ein flacher Fluss birgt große Gefahren!
Grafik vom Elbquerschnitt am Pegel Dresden (Augustusbrücke) beim Pegelstand von 
einem Meter (rechts) und 2,20 Wassertiefe. Ein Erwachsener (1,80 m) könnte in den  
Fahrrinnen keinesfalls stehen! Auch bei Niedrigwasser fließt das Wasser mit über  
3 Kilometer pro Stunde, zudem ist die Flusssohle uneben und es bilden sich oft Strudel
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